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(57)  Gegenstand der Erfindung ist ein Laufwerk 1
fir eine Schiebe- oder Faltschiebetlr (2), bestehend
aus einem tlrsseitig festlegbaren Laufwerkgehause (4)
und einem daran befestigten Laufwerktrager (5), der an
seinem vom Laufwerkgehause (4) abstehenden freien
Ende mit Laufwerkteilen in Form von Rollen (7) und/
oder Gleitern ausgestattet ist.

Dabei besteht das Laufwerkgehduse (4) aus einem
langgestreckten, etwa quaderférmigen Grundkorper
(4d) mit einem diesen Grundkorper (4d) teilweise Uber-
ragenden Auflageflansch (4c) und an zwei einander ge-
genuberliegenden Stirnseiten des Grundkdrpers (4d)
sind federnde Rastlaschen (4f) mit angeformten Rast-
nocken (4g) vorgesehen, so dass das Laufwerkgehau-
se (4) in eine langlochartige Ausnehmung (8) in einer
turblattseitig festlegbaren Montageplatte (8) oder einer
langlochartigen Aussparung (3a) innerhalb einer Wan-
dung eines tirblattseitigen Rahmen-Hohlprofiles (3)
einschnappbar ist.

Laufwerk fiir eine Schiebe- oder Faltschiebetiir
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Beschreibung

[0001] Die vorliegende Erfindung betrifft ein Laufwerk fiir eine Schiebe- oder Faltschiebetlr, bestehend aus einem
turseitig festlegbaren Laufwerkgehause und einem daran befestigen Laufwerktrager, der an seinem vom Laufwerkge-
hause abstehenden freien Ende mit Laufwerkteilen in Form von Rollen und / oder Gleitern ausgestattet ist.

[0002] Laufwerke der vorerwahnten Art sind in vielerlei Ausfiihrungsformen bekannt und dienen dazu, Schiebe- oder
Faltschiebetiiren an einer mébelkorpusseitigen Fiihrungsschiene aufzuhédngen und langs dieser Flihrungsschiene ver-
schiebbar zu fihren.

[0003] Die bekannten Laufwerke sind relativ kompliziert und aus vielen Einzelteilen bestehend aufgebaut und erfor-
dern insoweit einen hohen Montageaufwand. Bei den bekannten Laufwerken ist das Laufwerkgehduse in der Form
einer einseitig angeschnittenen kreisformigen Scheibe ausgebildet und kann in eine entsprechende Einsenkung einer
Turplatte eingesetzt werden.

[0004] Werden Schiebe- oder Faltschiebetiiren verwendet, die einen aus Hohlprofilen bestehenden, umlaufenden
Rahmen aufweisen, miissen zumindest im Montagebereich der bekannten Laufwerke Hohlprofile relativ groRer Ab-
messungen verwendet werden, um das Laufwerkgehduse bekannter Laufwerke aufnehmen zu kénnen.

[0005] Der vorliegenden Erfindung liegt die Aufgabe zugrunde, ein Laufwerk der gattungsgemafen Art zu schaffen,
welches sich sowohl durch einen einfachen Aufbau wie auch durch eine leichte Montagemdoglichkeit auszeichnet und
welches insbesondere dafiir geeignet ist, auch in vergleichsweise schmale Hohlprofile eines Tirrahmens eingesetzt
werden zu konnen und das dartiber hinaus auch bei Schiebetlrelementen aus Holz, Glas oder Kunststoff verwendbar
ist.

[0006] Diese Aufgabe wird erfindungsgemaf dadurch geldst, dass das Laufwerkgehduse aus einem langgestreck-
ten, etwa quaderférmigen Grundkérper mit einem diesen Grundkdrpern teilweise tberragenden Auflageflansch besteht
und das an zwei einander gegeniiberliegenden Stirnseiten des Grundkérpers federnde Rastlaschen mit angeformten
Rastnocken vorgesehen sind, so dass das Laufwerkgehaduse in eine tirseitige langlochartige Ausnehmung ein-
schnappbar ist.

[0007] Einerfindungsgemales Laufwerk zeichnet sich durch seinen von der Kreisform abweichenden, langgestreck-
ten Grundkoérper aus, der die Festlegung des Laufwerkes auch in Rahmenprofilen ermdéglicht, die vergleichsweise
schmal dimensioniert sind. Darliber hinaus gestaltet sich die Festlegung des erfindungsgemaflen Laufwerkes auerst
einfach, da zum Zwecke der Montage des Laufwerkes es lediglich erforderlich ist, das Laufwerkgehause mit seinen
beiden Rastlaschen in eine langlochartige Ausnehmung einer Schiebetir oder einer Aussparung einer Montageplatte
oder eines Rahmen-Hohlprofiles einzuschnappen.

[0008] Bei Bedarf kann das Laufwerk auch wieder von der Schiebe- oder Faltschiebetir abgenommen werden, da
hierzu lediglich die beiden Rastlaschen zusammengedriickt werden missen, bis die Rastung gegeniiber der Monta-
geplatte oder dem Rahmen-Hohlprofil aufgehoben ist.

[0009] Eine Festlegung des Laufwerkes durch zusatzliche Verschraubung oder andere Befestigungsmittel ist nicht
erforderlich.

[0010] Somit kann das Laufwerk werkzeuglos an einer Schiebe- oder Faltschiebetlir montiert oder gegebenenfalls
auch demontiert werden.

[0011] Weitere Merkmale der Erfindung sind Gegenstand von Unteranspriichen.

[0012] Ein Ausflhrungsbeispiel der Erfindung ist in den beigefiigten Zeichnungen dargestellt und wird im Folgenden
naher beschrieben.

[0013] Es zeigen:

Figur 1: eine perspektivische Darstellung eines erfindungsgemafen Laufwerkes fur eine Schiebe oder
Faltschiebetir

Figur 2: eine perspektivische Teilansicht einer Schiebe- oder Faltschiebetir, an der das Laufwerk geman
Figur 1 festlegbar ist

Figur 3: eine perspektivische Teilansicht eines Rahmen-Hohlprofiles einer Schiebe- oder Faltschiebetiir,
an der das Laufwerk gemaR Figur 1 montierbar ist

Figur 4: eine Ansicht einer Montageplatte in Richtung des Pfeils IV in Figur 2
Figur 5: eine perspektivische Teildarstellung einer Schiebe oder Faltschiebetiir mit montierten Laufwerk
Figur 6: einen Schnitt nach der Linie VI-VI in Figur 5
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Figuren 7 abis 7 c:  perspektivische Darstellungen der einzelnen Baugruppen des Laufwerkes vor deren Zusam-

menbau
Figur 8: einen Schnitt durch das Laufwerkgehause des erfindungsgemalen Laufwerkes
Figur 9: eine Ansicht in Richtung des Pfeiles IX in Figur 7 b unter Weglassung der vorderen Laufrollen
Figur 10: eine Ansicht in Richtung des Pfeiles X in Figur 9
Figur 11: eine perspektivische Darstellung des erfindungsgemafen Laufwerkes von der Tirblattseite her
gesehen
Figur 12: eine der Figur 11 entsprechende Darstellung mit an einer Montageplatte befestigtem Laufwerk
Figur 13: eine Teilansicht einer Schiebe- oder Faltschiebetlr mit montierten und in eine Fihrungsschiene

eingehangtem Laufwerk
Figur 14: eine Teilansicht in Richtung des Pfeiles XIV in Figur 13

Figur 15: einen Schnitt durch einen in der Fihrungsschiene angeordneten Endanschlag nach der Linie
XV-XV in Figur 14

[0014] In Figur 1 ist -wie in weiteren Figuren- mit dem Bezugszeichen 1 insgesamt ein Laufwerk flir eine in Figur 2
andeutungsweise gezeigte Schiebe- oder Faltschiebetlr 2 bezeichnet.

[0015] Das Laufwerk 1 kann beispielsweise unmittelbar an der Schiebe- oder Faltschiebetlir 2 oder-alternativ hierzu-
an einem Rahmen-Hohlprofil 3, sowie in Figur 3 dargestellt, montiert werden. Wie insbesondere die Figuren 7 a bis 7
¢ deutlich zeigen, besteht das Laufwerk 1 im wesentlichen aus drei Baugruppen. Figur 7 a zeigt ein Laufwerkgehause
4, welches zur Festlegung des gesamten Laufwerkes 1 an einer Schiebe- oder Faltschiebetir 2 bzw. einem Rahmen-
Hohlprofil 3 bestimmt ist. Mit diesem Laufwerkgehduse 4 verbunden ist ein Laufwerktrager 5, wie er in Figur 7 b gezeigt
ist.

[0016] Die Verbindung, die auch eine Héhenverstellung des Laufwerktrdgers 5 gegenliber dem Laufwerkgehduse
4 ermoglicht, erfolgt tGber eine Réandelmutter 6, wie sie in Figur 7 c dargestellt ist.

[0017] Der Lauftwerkrager 5 ist mit Laufwerkteilen, im dargestellten Ausfihrungsbeispiel mit Rollen 7, ausgestattet.
Alternativ hierzu kann der Laufwerktrager 5 aber auch mit Gleitern oder mit einer Kombination aus Gleitern und Rollen
7 ausgestattet sein.

[0018] Der Laufwerktrager 5 weist eine anndhrend T-férmige Gestaltung auf, wobei der Mittelsteg 5 a mit Gewinde
5 b ausgestattet und an zweit diametral gegenuber liegenden Seiten mit Abflachungen 5 ¢ ausgestattet ist. Hierdurch
ergibt sich eine unrunde Querschnittsform, wobei diese Querschnittsform identisch ist mit der Querschnittsform einer
Aufnahmedffnung 4 a innerhalb des Laufwerkgehauses 4. In diese Aufnahmedffnung 4 a kann der Mittelsteg 5 a des
Laufwerktragers 5 verdrehsicher eingesetzt werden.

[0019] Etwa im mittleren Bereich des Laufwerkgehduses 4 ist ein gegenilber der Aufnahmedéffnung 4 a deutlich
vergroRerter Aufnahmeschlitz 4 b vorgesehen, in welchen die angesprochene Randelmutter 6 eingelegt wird. Diese
Randelmutter 6 umschliel3t das Gewinde 5 b des Mittelsteges 5 a und ermdglicht somit einerseits die Festlegung des
kompletten Laufwerktréagers 5 gegenliber dem Laufwerkgehduses 4 wie auch andererseits eine Hohenverstellung des
Laufwerktragers 5 gegentiber dem Laufwerkgehause 4.

[0020] Die angesprochenen, wesentlichen Baugruppen des Laufwerkes 1 kdnnen somit ohne Zurhilfenahme von
zusatzlichen Werkzeugen miteinander verbunden werden.

[0021] Hierdurch ergibt sich eine einfache und leicht durchfiihrbare Montage des gesamten Laufwerkes 1.

[0022] Das Laufwerkgehause 4 ist ebenso wie der Lauftwerktrager 5 aus Kunststoff hergestellt.

[0023] Die Randelmutter 6 kann ebenfalls aus Kunststoff hergestellt sein, bevorzugt wird aber hier aus Stabilitats-
grinden eine Randelmutter 6 aus Metall.

[0024] An einer mit einer Abflachung 5 ¢ versehenen Seite des Mittelsteges 5 a ist im mittleren bis unteren Bereich
dieses Mittelsteges 5 a eine angeschragte Rastnase 5 d angeformt. Im oberen Endbereich des Gewindes 5 b ist auf
der gegeniberliegenden, ebenfalls mit einer Abflachung 5 ¢ versehenen Seite ein Endanschlag 5 e angebracht.
[0025] Dies ergibt sich insbesondere aus Figur 10.

[0026] Im oberen Endbereich der Aufnahmedffnung 4 a des Laufwerkgehduses 4 sind einander gegenuberliegend
ebenfalls angeschragte Nasen 4 c vorgesehen. Eine dieser Nasen 4 c¢ korrespondiert mit der Rastnase 5 d des Mit-
telsteges 5 a. Dies bedeutet, dass beim Einfiihren des Mittelsteges 5 a in die Einfiihr6ffnung 4 a die am Mittelsteg 5
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a vorgesehene Rastnase 5 d eine der beiden Nasen 4 ¢ des Laufwerkgehauses 4 tberfahrt aufgrund der gegebenen
Elastizitat. Ein anschlieRendes Herausziehen des Laufwerktragers 5 aus der Einfihréffnung 4 a des Laufwerkgehauses
4 ist hingegen nicht mehr moglich, da in dieser Richtung die Rastnase 5 d und eine der Nasen 4 c als Blockiermittel
wirken.

[0027] Der erwahnte Anschlag 5 e im oberen Bereich des Mittelsteges 5 a hingegen verhindert ein beliebig tiefes
Einziehen des Laufwerktragers 5 in das Laufwerkgehause 4. Zwischen den beiden Grenzen der Rastnase 5 d und
dem Anschlag 5 e ist der Laufwerktrager 5 gegeniiber dem Laufwerkgehause 4 héhenverstellbar.

[0028] Diese Hohenverstellung erfolgt durch Betatigung der Randelmutter 6.

[0029] Wie besonders Figur 9 deutlich zeigt, ist der obere Quersteg 5 f des Laufwerktragers 5 in seinen beiden
stirnseitigen Endbereichen einerseits mit in Laufrichtung federnden, wellenférmigen Endabschnitten 5 g sowie mit
dariiber liegenden, lotrecht zur Laufrichtung federnden Zungen 5 h ausgestattet. Auf deren Bedeutung wird weiter
unten noch ndher eingegangen.

[0030] Das Laufwerkgehduse 4 umfasst im wesentlichen einen etwa quaderférmigen Grundkdrper 4 d sowie einen
diesen Grundkoérper 4 d teilweise tiberragenden Auflageflansch 4 e.

[0031] Der Grundkérper 4 d ist an seinen beiden gegenuberliegenden Stirnseiten mit federnden Rastlaschen 4 f mit
angeformten Rastnocken 4 g ausgestattet.

[0032] Wie insbesondere Figur 6 deutlich macht, dienen die federnden Rastlaschen 4 f mit den angeformten Rast-
nocken 4 g dazu, dass Laufwerkgehause 4 beispielsweise an einer Montageplatte 8 mit einer langlochartigen Aus-
nehmung 8 a oder innerhalb einer langlochartigen Aussparung 3 a des in Figur 3 gezeigten Rahmen-Hohlprofiles 3
oder in einer unmittelbar am Glasschiebetiirelement angebrachten langlochartigen Aussparung 3 a, 8 a durch ein-
schnappen festzulegen.

[0033] Aufgrund der Federfahigkeit der Laschen 4 f kann auch eine Demontage erfolgen dadurch, dass die beiden
federnden Laschen 4 f soweit zusammengedriickt werden, dass das Hintergreifen der Montageplatte 8 bzw. einer
Wandung eines Rahmen-Hohlprofiles 3 aufgehoben ist. In dieser zusammengedrickten Position der federnden La-
schen 4 f kann dann das Laufwerkgehause 4 aus den entsprechenden Tragerteilen (Montageplatte 8 oder Rahmen-
Hohlprofil 3) herausgenommen werden.

[0034] Sofern das Laufwerk 1 direkt an einer Schiebe- oder Faltschiebetlr 2 befestigt wird, so wie in Figur 2 und
Figur 5 beispielhaft angedeutet, istinnerhalb dieser Tir 2 eine Ausfrasung 2 a vorzusehen, in welche der Grundkorper
4 d des Laufwerkgehauses 4 hineinragen kann. Eine derartige Montagemdoglichkeit ergibt sich sowohl bei Holzwie
auch bei Kunststofftiiren, ebenfalls ist eine entsprechende Montagemdglichkeit bei Glastiiren denkbar, wobei im letz-
teren Falle die Montageplatte 8 bevorzugt an einer Glasplatte verklebt wird. Allerdings ist es auch denkbar -wie vor-
stehend schon erwahnt-, an einem aus einer Glas- oder Kunststoffplatte bestehenden Schiebetlirelement unmittelbar
eine entsprechende langlochartige Aussparung 3 a anzubringen.

[0035] Die Figuren 13 bis 15 zeigen, dass in einer Fihrungsschiene 9 zur Aufnahme des oberen Quersteges 5 f des
Laufwerktragers 5 ein Endanschlag 10 eingesetzt ist, der einerseits mit einem Anschlagblock 10 a und andererseits
mit einer Haltezunge 10 b, die lotrecht zu Verschieberichtung des Laufwerkes 1 federnd ist, ausgestattet ist. Der End-
anschlag 10 ist fest in der Flihrungsschiene 9 montiert.

[0036] Der Anschlagblock 10 a dient als Endbegrenzung fiir den Verschiebeweg einer Schiebe- oder Faltschiebetr,
wobei dieser Anschlagblock 10 im Verschiebeweg der in Verschieberichtung federnden Endbereiche 5 g des Lauf-
werktragers 5 liegt. Durch diese federnde Gestaltung der Endbereiche 5 g wird eine Dampfung beim Erreichen der
Endstellung sichergestellt. Die Haltezunge 10 b des Endanschlages 10 wirkt zusammen mit den ebenfalls lotrecht zur
Verschieberichtung federnden Zungen 5 h des Laufwerktragers 5. Die Haltezunge 10 b ist hinsichtlich ihrer Kontur der
Kontur der federnden Zungen 5 h angepasst und bei geschlossener Schiebe- oder Faltschiebetir 2 liegt die Haltezunge
10 b unter einem gewissen Formschluf3 auf einer der federnden Zungen 5 h des Laufwerktragers 5 auf. Hierdurch
ergibt sich eine relativ sicherer Zuhaltung der Schiebe- oder Faltschiebetir 2 in geschlossener Position. Beim erneuten
Offnen sind geringe Reibkrafte zwischen den Zungen 5 h und der Haltezunge 10 b des Endanschlages zu {iberwinden,
diese Reibkrafte sind aber relativ gering, so dass hier kein tibermaiger Kraftaufwand erforderlich ist, um eine Schiebe-
oder Faltschiebetiir 2 aus der geschlossenen Position heraus zu 6ffnen.

[0037] Das erfindungsgemalfe Laufwerk 1 besteht insgesamt aus wenigen Einzelteilen, ist leicht zusammen zu mon-
tieren und ebenso leicht an einer Schiebe- oder Faltschiebetlr 2 zu befestigen. Das gilt ebenfalls dann, wenn eine
derartige Tur mit einem aus Hohlprofilen bestehenden Rahmen ausgestattet ist. Auch die Montage des Laufwerkes
an einer Schiebe- oder Faltschiebetur ist einfach durchfiihrbar und bendétigt letztlich keine Werkzeuge.

Patentanspriiche

1. Laufwerk (1) fir eine Schiebe- oder Faltschiebetir (2), bestehend aus einem tirseitigen festlegbaren Laufwerk-
gehause (4) und einem daran befestigten Laufwerktrager (5), der an seinem vom Laufwerkgehause (4) abstehen-
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den freien Ende mit Laufwerkteilen in Form von Rollen (7) und / oder Gleitern ausgestattet ist, dadurch gekenn-
zeichnet, dass das Laufwerkgehduse (4) aus einem langgestreckten, etwa quaderférmigen Grundkorper (4 d)
mit einem diesen Grundkérper (4 d) teilweise tiberragenden Auflageflansch (4e) besteht und das an zwei einander
gegeniber liegenden Stirnseiten des Grundkdérpers (4 d) federnde Rastlaschen (4 f) mit angeformten Rastnocken
(4 g) vorgesehen sind, so dass das Laufwerkgehause (4) in eine tlrseitige langlochartige Ausnehmung (3 a, 8 a)
einschnappbar ist.

Laufwerk (1) fiir eine Schiebe- oder Faltschiebetir (2) nach Anspruch 1, dadurch gekennzeichnet, dass die
langlochartige Ausnehmung (8 a) durch eine tirblattseitig festlegbare Montageplatte (8) oder einer langlochartigen
Aussparung (3 a) innerhalb einer Wandung eines turblattseitigen Rahmen-Hohlprofiles (3) gebildet wird.

Laufwerk (1) fir eine Schiebe- oder Faltschiebetlr (2) nach Anspruch 1 oder 2, dadurch gekennzeichnet, dass
das Laufwerkgehause (4) eine durchgehende Aufnahmedffnung (4 a) fir einen mit Gewinde (5 b) versehenen
Mittelsteg (5 a) des etwa T-formig ausgebildeteten Laufwerktrages (5) versehen ist, wobei der Mittelsteg (5 a)
ebenso wie die Aufnahmeéffnung (4 a) mindestens einseitig abgeflacht und somit eine Verdrehsicherung zwischen
Laufwerkgehduse (4) und Laufwerktrager (5) gegeben ist, und das im Laufwerkgehause (4) ein Aufnahmeschlitz
(4 b) mit einer darin frei drehbaren Randelmutter (6) vorgesehen sind, wobei die Randelmutter (6) vom mit Gewinde
(5 b) versehenen Mittelsteg (5a) des Laufwerktragers (5) durchtreten ist.

Laufwerk (1) fir eine Schiebe- oder Faltschiebetir (2) nach einem der vorhergehenden Anspriiche, dadurch ge-
kennzeichnet, dass der Laufwerktrager (5) gegenliiber dem Laufwerkgehause (4) in Grenzen héhenverstellbar ist.

Laufwerk (1) fiir eine Schiebe- oder Faltschiebetiir nach Anspruch 4, dadurch gekennzeichnet, dass die Hohen-
verstellbarkeit begrenzt ist durch eine am Mittelsteg (5 a) des Laufwerktragers (5) angeordnete Rastnase (5 d)
und einen ebenfalls am Mittelsteg (5 a) angeformten Anschlag (5 e) einerseits sowie durch am Laufwerkgehause
(4) im oberen Bereich der Einflhréffnung (4) vorgesehene Nasen (4 c), von denen eine in einer méglichen End-
stellung mit der Rastnase (5 d) des Laufwerktrégers (5) zusammenwirkt.

Laufwerk (1) fUr eine Schiebe- oder Faltschiebetlr nach einem der vorhergehenden Anspriiche, dadurch gekenn-
zeichnet, dass das Laufwerkgehéause (4) einstiickig aus Kunststoff hergestellt ist.

Laufwerk (1) fUr eine Schiebe- oder Faltschiebetlr nach einem der vorhergehenden Ansprtiche, dadurch gekenn-
zeichnet, dass der Laufwerktrager (5) -mit Ausnahme der Laufwerkteile und deren Lagerungeinstiickig aus Kunst-
stoff hergestellt ist.

Laufwerk (1) fur eine Schiebe- oder Faltschiebetiir nach einem der vorhergehenden Anspriiche, dadurch gekenn-
zeichnet, dass der Laufwerktrager (5) im Bereich seines oberen Quersteges (5 f) an den einander gegentiber
liegenden stirnseitigen Enden mit in Laufrichtung federnden Endbereichen (5 g) sowie mit lotrecht zur Laufrichtung
federnden Zungen (5 h) ausgestattet ist.

Laufwerk (1) fUr eine Schiebe- oder Faltschiebetlr nach einem der vorhergehenden Anspriiche, dadurch gekenn-
zeichnet, dass die Randelmutter (6) aus Metall hergestellt ist.

Laufwerk (1) fUr eine Schiebe- oder Faltschiebetlr nach einem der vorhergehenden Ansprtiche, dadurch gekenn-
zeichnet, dass der mit Gewinde (5 b) ausgestattete Mittelsteg des Laufwerktrégers (5) an zwei diametral gegen-
Uber liegenden Seiten mit Abflachungen (5 ¢) ausgestattet ist.
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EPO FORM P0461

EP 1 557 516 A1

ANHANG ZUM EUROPAISCHEN RECHERCHENBERICHT
UBER DIE EUROPAISCHE PATENTANMELDUNG NR. EP 04 02 8893

In diesem Anhang sind die Mitglieder der Patentfamilien der im obengenannten europaischen Recherchenbericht angefiihrten
Patentdokumente angegeben.

Die Angaben tber die Familienmitglieder entsprechen dem Stand der Datei des Europaischen Patentamts am

Diese Angaben dienen nur zur Unterrichtung und erfolgen ohne Gewéhr.

27-04-2005
Im Recherchenbericht Datum der Mitglied(er) der Datum der
angefiihrtes Patentdokument Veréffentlichung Patentfamilie Veréffentlichung
US 2002138943 Al 03-10-2002  DE 10209135 Al 10-10-2002
US 2001003855 Al 21-06-2001  EP 1108845 A2 20-06-2001
JP 2001193341 A 17-07-2001
EP 1059410 A 13-12-2000  EP 1059410 A2 13-12-2000

Far nahere Einzelheiten zu diesem Anhang : siehe Amtsblatt des Europaischen Patentamts, Nr.12/82

12



	Bibliographie
	Beschreibung
	Ansprüche
	Zeichnungen
	Recherchenbericht

